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Treffen mit der Zukunft
FUSSBALL VfL Denklingen tritt am Samstag bei Bezirksliga-Aufsteiger Murnau an

ge „Räume auf beiden Sei-
ten“, allerdings keinen offe-
nen Schlagabtausch. Dafür
steht der VfL noch zu sehr un-
ter Ergebnisdruck. Der Coach
setzt auf eine ausgewogene
Balance zwischen Offensive
und Defensive. Zuletzt zwei
Siege ohneGegentor bestätig-
ten diesen Plan.
Wobei die weniger Produk-

te einer taktischen Meister-
leistung waren, sondern dem
Charakter der Fußballer zu-
zurechnen ist. Nach dem 0:5-

Debakel in Penzberg – dem
wirklich einzig diskutablen
Auftritt in diesem Jahr – ris-
sen sie sich zusammen. An-
sorges Mannschaft hat ver-
standen, dass Tore-Verhin-
dern schon beim Stürmer be-
ginnt. Er nennt das „vorwärts
verteidigen“. Ein weiterer
Punkt: Torwart Manuel Sei-
fert erreicht in der Rückrun-
de regelmäßig Bestform.
Ein paar Sonderformeln für

das Spiel in Murnau hat sich
Markus Ansorge auch über-
legt, seine Fahrt soll sich ja
auszahlen. Doch die bleiben
noch in der Kabine des VfL,
der Coach tut sie nicht kund.
Mit 16 Mann kommt Denk-
lingen nach Murnau. Nicht
dabei ist Dominik Karg. Der
hat nach seiner Schulterver-
letzung entschieden, dass er
den Rest der Saison aussetzt.

VON ANDREAS MAYR

Denklingen – Markus Ansorge
hat vorsorglich schon einmal
den Ort des Geschehens in-
spiziert. Vorigen Samstag
fuhr er nach Murnau und sah
ein Bezirksliga-Spiel zum
Staunen zwischen Murnau
und Haidhausen, Vierter ge-
gen Dritter. Auch wenn die
Gastgeber mit 1:2 verloren,
verließ Ansorge einigerma-
ßen beeindruckt die Anlage.
„Murnau ist die Zukunft. Die
werden in den nächsten ein,
zwei Jahren in die Landesliga
raufgehen“, sagt der Trainer
des VfL Denklingen. Es ist ge-
rade einmal ein Jahr her, da
sagtenmanche das auch über
seine, weiß Gott routinierte-
re Mannschaft, die kurz vor
der Relegation stand. Der VfL
ist das mahnende Beispiel für
Murnau, dass sich Aufstiegs-
fenster ebenso schnell schlie-
ßen können, wie sie sich öff-
nen.
Immerhin: Im Jahr 2023

hat sich Denklingen stabili-
siert. „Wir sind ganz klar in
der Spur“, betont Markus An-
sorge. In dieser Woche hat er
sich einmal die Rückrundeta-
belle angesehen – und sein
Team auf Rang sechs (5 Siege/
2 Remis/4 Niederlagen) wie-
dergefunden. Murnau belegt
in diesem Tableau übrigens
Rang elf. Ein ganz guter Indi-
kator für die bisherigen Leis-
tungen nach der Winterpau-
se. Denn während sich Mur-
nau, geplagt von Verletzun-

Mit 16 Mann zum
Auswärtsspiel

Das Hinspiel fand unter Flutlicht statt: Im ersten Duell, Anfang November, verlor Denklingen (in Rot, mit Benjamin
Maas, Lukas Greif und Ludwig Kirchbichler) gegen Murnau auf Kunstrasen mit 0:3. FOTO: OLIVER RABUSER

sen ganz schön beschäftigte.
Unter dem neuen Trainer
Martin Wagner (früher beim
ASV Habach und beim FC
Penzberg) hat der TSV das
System gewechselt, presst et-
wa weit weniger offensiv,
steht aber noch immer für of-
fensiven Stil. Weil auch die
Denklinger Angriffsfußball
präferieren, erwartet Ansor-

VfL trifft im Endspurt auf drei
der besten vier Bezirksliga-
klubs.
Wobei Murnau dem Status

als Spitzenteam zuletzt nicht
mehr gerechtwurde. So recht
nachvollziehen kann Ansor-
ge das nicht. Bei seiner Späh-
tour sah er ein extrem jun-
ges, dafür aber handlungs-
schnelles Team, das Haidhau-

Nummer sicher zu gehen. Bei
vier ausstehenden Partien be-
trägt der Abstand zum Rele-
gationsplatz sechs Zähler. Zu
wenig, um sich bereits der
neuen Saison und neuen Zie-
len zuzuwenden. „Ich kann
nicht sagen, wo es hingeht“,
sagt Markus Ansorge. Das
Restrisiko verstärkt zudem
ein schwerer Spielplan, der

gen der Top-Leute und ge-
schüttelt von einem Trainer-
wechsel, langsam aus dem Ti-
telrennen verabschiedete,
hievte sich Denklingen aus
dem Abstiegssumpf.
„Ich sehe die Mannschaft

ganz klar im Vorwärtsgang“,
bestätigt der VfL-Trainer. Al-
lerdings fehlt noch der eine
oder andere Punkt, um auf

IN KÜRZE

Fußball
Keine Tore, aber
sieben gelbe Karten
Das 0:0 im Nachholspiel
bringt der SG Lechsee mehr
als dem gastgebenden SV
Haunshofen. Mit diesem Re-
sultat halten die Premer
und Lechbrucker den Kon-
kurrenten in der Meister-
runde D der A-Klasse auf
Distanz und zwei Punkte
hinter sich. Auch wenn es
keine Tore gab, so war eini-
ges los. Schiedsrichter Ger-
hard Kirchbichler zückte
sieben gelbe Karten und
sprach eine Zeitstrafe (ge-
gen Haunshofen) aus. Vier
Spieltage vor Schluss haben
sowohl Haunshofen als
auch Lechsee noch Chancen
auf den direkten Aufstieg.

SV Haunshofen 0
SG Lechsee 0

Tore: keine. Gelbe Karten:
Haunshofen 2, Lechsee 5.
Schiedsrichter: Gerhard
Kirchbichler. Zuschauer: 90.

Ski alpin
Kreiscup: Ehrung der
Sieger in Weilheim
Da ist was los im Weilhei-
mer Stadion an der Pollin-
ger Straße: Am Sonntag, 7.
Mai, richtet die Skiabtei-
lung im TSV die Gesamtsie-
gerehrung im Kreiscup aus.
Schon in den vergangenen
Jahren fungierten die Weil-
heimer Skifreunde als Gast-
geber für die Veranstaltung,
bei der alle Teilnehmer an
dieser Rennserie ihre Ur-
kunden und Pokale erhal-
ten. Mehrere hundert Kin-
der und Jugendliche aus 20
Vereinen und Sparten wer-
den erwartet. Beginn ist um
14 Uhr.
Ausgezeichnet werden

die einzelnen Rennfahrer in
den verschiedenen Alters-
klassen (Kinder I bis V, Schü-
ler I bis IV, Jugend I und II).
Darüber hinaus findet die
Ehrung der Kreisschüler-
meister (Buben /Mädchen)
und der besten Kreisjugend-
mannschaft statt. Als Ehren-
gäste sind unter anderem
Katrin Eissler (1. Vorsitzen-
de Skigau Werdenfels) und
Fritz Dopfer senior (Vizeprä-
sident Bayerischer Ski Ver-
band) geladen. ph

Leichtathletik
Ammer-Trailrun in
Bad Bayersoien
Der ESV Bad Bayersoien
richtet heuer die sechste
Auflage seines Ammer-Trail-
runs aus. Termin ist am
Sonntag, 21. Mai. Die Stre-
cke für die Männer ist rund
zehn Kilometer lang; die
Distanz für die Frauen und
Jugendliche beträgt laut
Ausschreibung 8,26 Kilome-
ter. Es geht über Feld- und
Wanderwege sowie Neben-
straßen und durch Wälder
sowie über Wiesen. Der
Startschuss für den Haupt-
lauf fällt um 11 Uhr. Schon
um 9 Uhr sind Kinder und
Schüler an der Reihe. Sie ab-
solvieren einen Hindernis-
parcours auf dem Sportge-
lände. Anders als bei den
vergangenen Auflagen be-
finden sich Start und Ziel je-
weils am ESV-Sportheim.
Anmeldungen per Mail an
die Adresse esv-bad-bayersoi-
en@gmx.de (als Betreff „An-
meldung Ammer Trail Run
2023“ angeben). Nachmel-
dungen sind am Wett-
kampftag bis spätestens 45
Minuten vor dem jeweiligen
Start möglich. ph

Die Saison nicht austrudeln lassen
FUSSBALL Peiting hofft auf Ende der Negativserie – Wildsteig/Rottenbuch will Spitzenreiter ärgern

delang vor dem Duell gegen
den starken Aufsteiger, der
mit einem Punkt Vorsprung
den ersten Platz belegt.
„Weßling hat eine junge, gif-
tige Truppe, die offensiv sehr
gut ist“, sagt Hindelang über
den Konkurrenten, gegen
den das Hinspiel noch aus-
steht, da die Partie auf
Wunsch der Altenstadter auf
den 11. Mai verlegt wurde.
Somit kommt es innerhalb

von fünf Tagen zu zwei Aufei-
nandertreffen beider Mann-
schaften. „Das werden zwei
offenen Spiele.“ Personell
gibt es bei Altenstadt gute
und schlechte Nachrichten.
Die unerfreulichen betreffen
Simon Schmitt, für den nach
einem Rippenbruch die Sai-
son beendet ist, und Robert
Kanzler. Letzterer kassierte
in der Vorwoche die erste ro-
te Karte seiner Karriere und
bekam dafür zwei Spiele
Sperre aufgebrummt. Zudem
fehlt Dominik Streit wegen
seines Studiums. Dafür ha-
ben sich Torjäger Daniel
Holzmann, Jorgo Mavrokefa-
los und Christoph Hauss-
mann wieder zurückgemel-
det. „Wir wollen dagegenhal-
ten und spielen auf Sieg.“ rh

in der Offensive. Die FC-Ab-
wehr steht gut, aber nach
vorne waren die Wildsteiger
und Rottenbucher mit nur
vier Toren in sechs Spielen zu
harmlos. Deshalb ist Lind-
auer froh, dass sein Torjäger
Sepp Noder nach langer Ver-
letzungspause sein Come-
back gibt. „Vielleicht gelingt
uns gegen den Tabellenfüh-
rer der erste Dreier, wir wol-
len den Jahn aber auf alle Fäl-
le ärgern.“

TSV Altenstadt
Mit Ausnahme von Schluss-
licht Holzkirchen 2, das
schon gehörigen Rückstand
auf das rettende Ufer hat,
können alle anderen fünf
Teams der Abstiegsrunde D
noch aus eigener Kraft den
Klassenerhalt schaffen. Als
Zweiter und mit einem Nach-
holspiel in der Hinterhand
hat der TSV Altenstadt eine
sehr gute Ausgangslage, die
das Team von Coach Daniel
Hindelang beim Heimeinsatz
an diesem Sonntag (15 Uhr)
gegen den SCWeßling weiter
verbessern möchte. „Wir ha-
ben zuhause noch nicht ver-
loren, und diesen Trend wol-
len wir fortsetzen“, sagt Hin-

auch Tabellenführer“, sagt
Lindauer über die Lechstäd-
ter, gegen die es im Hinspiel
beim 1:4 die einzige Niederla-
ge gab. „Wir waren da nicht
unbedingt die schlechtere
Mannschaft“, konstatierte
Lindauer. „Wir haben ein
paar Fehler gemacht, die
Landsberg eiskalt ausnutzte.“
Er hofft, dass diese Patzer

diesmal vermieden werden.
Gleichzeitig erwartet Lind-
auer mehr Durchschlagskraft

sich so fünf Unentschieden.
In der Tabelle ist das aber zu
wenig, um noch richtig ins
Aufstiegsrennen eingreifen
zu können.
Der FC könnte es aber span-

nend halten. Dazu müsste
der Aufsteiger an diesem
Sonntag (15 Uhr) das Heim-
spiel gegen die FT Jahn Lands-
berg gewinnen, die die Runde
anführt. „Der Jahn hat eine
sehr gute Offensive, spielt
sehr konstant und ist deshalb

einem guten Gefühl in die
Sommerpause gehen zu kön-
nen“, macht Melzer vor dem
Heimspiel am heutigen
Samstag (15 Uhr) gegen den
SC Maisach deutlich, dass sei-
ne Mannschaft die restlichen
vier Spiele nicht gemütlich
austrudeln lässt.
Bei den Maisachern, die als

Gruppenletzter und mit zwei
Punkten Rückstand auf den
TSV eine noch schlechtere
Ausgangsposition haben,
dürfte die Stimmungslage
ähnlich getrübt sein. „Mit ei-
nem Sieg kommen vielleicht
die Leichtigkeit und Freude
bei uns zurück“, hofftMelzer.
Personell schaut es bei den
Peitingern gut aus, alle Mann
sind an Bord. „Es kann sein,
dass es die eine oder andere
Umstellung geben wird.“ Das
Hinspiel war 1:1 ausgegan-
gen.

Wildsteig/Rottenbuch
Es fehlten oft nur Nuancen.
Letztlich reichte es für den FC
Wildsteig/Rottenbuch in der
Aufstiegsrunde bisher nicht
zu einem Sieg. Das Team von
Coach Fabian Lindauer spiel-
te mit einer Ausnahme aber
immer gut mit und sicherte

Landkreis – Theoretisch haben
die Fußball-Kreisligisten TSV
Peiting und FC Wildsteig/Rot-
tenbuch noch Chancen auf
einen Aufstiegsplatz. Prak-
tisch sind beide Teams vier
Spiele vor Ende der Meister-
runde aber aus dem Rennen
umdie Plätze, die den Sprung
in die Bezirksliga bedeuten
können. Der TSV Altenstadt
ist in der Abstiegsrunde dage-
gen im Soll und kann zuhau-
se einen großen Schritt in
Richtung Klassenerhalt ma-
chen.

TSV Peiting
Die Stimmung beim TSV Pei-
ting könnte besser sein. „Man
merkt schon, dass wir seit ei-
nigen Wochen nicht gewon-
nen haben“, räumt TSV-
Coach Fabian Melzer ein.
„Die Leichtigkeit fehlt.“ Kein
Wunder: Fünf Spiele in Folge
ist dem TSV in der Meister-
runde kein Sieg gelungen.
Als Fünfter der Gruppe B

und mit sieben Punkten
Rückstand auf den Relegati-
onsplatz hat der TSV besten-
falls noch theoretische Auf-
stiegschancen. „Trotzdem
wollen wir einen guten Sai-
sonendspurt zeigen, um mit

Der Torjäger ist zurück: Sepp Noder läuft nach seiner Verlet-
zungspause wieder für Wildsteig/Rottenbuch auf. FOTO: MAYR
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Spannung in Hohenpeißenberg
MERKUR CUP Am Sonntag Kreisfinale mit acht E-Jugend-Mannschaften

chen. Zudem erreichten die
Hohenpeißenberger noch
viermal (2002, 2007, 2008,
2012) jeweils das Bezirksfina-
le. 2012 richtete der TSV gar
ein Bezirksfinale aus. ph

Der 29. Merkur CUP
ist das weltweit größte E-Jugend-
turnier. Es wird vom Münchner
Merkur mit dem BFV veranstaltet
und von den Premiumsponsoren
ESB Energie Südbayern, Radio
Arabella und uhlsport gefördert.
Außerdem unterstützen der FC
Bayern München und die SpVgg
Unterhaching das Turnier. ESB ist
zudem Fairplay-Partner des Mer-
kur CUP sowie Förderer des Nach-
haltigkeitsprojektes.

Mannschaft, die in einer Par-
tie drei oder mehr Tore er-
zielt, einen Extrapunkt be-
kommt – egal, ob sie verliert
oder gewinnt. In den Halbfi-
nals und den Platzierungs-
spielen gibt es bei unent-
schiedenem Ausgang ein
Achtmeterschießen.
Der gastgebende TSV Ho-

henpeißenberg war beim
Merkur CUP schonmehrmals
erfolgreich. Bei der fünften
Austragung, im Jahr 1999,
schaffte es der TSVHohenpei-
ßenberg ins große Finale. In
Wolfratshausen wurde das
Team seinerzeit Fünfter; es
gewann der TSV 1860 Mün-

10 Uhr mit dem Einmarsch
der Mannschaften. Die Spiele
(2 x 10 Minuten) beginnen
um 10.30 Uhr. In der Gruppe
1 treten der TSV Peiting, der
TSV Schongau, der SVHohen-
furch und die SG Apfeldorf/
Kinsau an. Die Gruppe 2 bil-
den die SG Schwabbruck, die
SG Rott/Wessobrunn, der TSV
Hohenpeißenberg und der
SC Böbing. Entscheidend fürs
Weiterkommen sind letztlich
die beiden Halbfinalpartien,
die für 13.15 Uhr und für
13.40 Uhr geplant sind. In
den Gruppenspielen kommt
einmal mehr die Sonderregel
zum Tragen, nach der eine

Hohenpeißenberg – Schlag auf
Schlag geht es beim Merkur
CUP im Landkreis. Nachdem
im Kreis 6 (Verbreitungsge-
biet der „Schongauer Nach-
richten“) am vergangenen
Wochenende die Vorrunde
stattgefunden hat (wir berich-
teten), steht acht Tage später
schon das Kreisfinale auf dem
Programm. Am Sonntag, 7.
Mai, treten auf dem Sportge-
lände des TSV Hohenpeißen-
bergs die acht qualifizierten
Teams zum Kreisfinale an.
Dabei geht es um zwei Plätze
in der Runde der Bezirksfi-
nals.
Der Turniertag beginnt um
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